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Helfenstein, Heidy (2023). Männergeschichten –Frauengeschichten. Kolumnen 
BoD edition hh. ISBN: 978-3-7578-7979-2. 152 Seiten, 37.90 CHF, 26.– EUR

Heidy Helfenstein ist ASP-Mitglied und arbeitet 
neben ihrer Praxistätigkeit auch schriftstelle-
risch. Ab den frühen 1990ern schrieb sie wäh-
rend 15 Jahren Kolumnen für die Luzerner Neu-
este Nachrichten bzw. deren Nachfolgerin Neue 
Luzerner Zeitung. Eine Auswahl dieser Texte 
publizierte sie jetzt in Buchform. Obwohl diese 
schon vor längerer Zeit erschienen sind, haben 
sie nach wie vor eine Aktualität und zeigen, wie 
Rollenmuster von Männern und Frauen sich 
auch über Jahre nicht wesentlich verändert ha-
ben. Geschlechtermuster scheinen tief verankert 
zu sein. Die Autorin griff in ihren Kolumnen 
jeweils zeitgeschichtlich aktuelle Vorkomm-
nisse auf und beleuchtete sie kritisch, mitunter 
auch aus psychologischer Sicht. Die Texte sind 
sprachlich gut geschrieben, lesen sich leicht, sind 
unterhaltsam und stimmen zugleich nachdenk-
lich.
In «Willkommen im Barbieland» thematisiert 
sie das Schönheitsideal so vieler junger Mäd-
chen, wie dieses werbemässig vermarktet wur-
de, wie es in Kontaktanzeigen deutlich verstärkt 
wurde und warum es junge Mädchen so oft in 
Essstörungen trieb und noch immer treibt. In 
«Die Tränen des Helmut Kohl» fokussiert sie 
auf das Verhältnis von harter Politik und sanf-
ten Gefühlen und fragt, warum denn das nicht 
zusammengehen könne. Anlass war, dass Kohl 

bei einem grossen Event vor laufenden Kameras 
Tränen der Rührung zeigte, was für Diskussions-
stoff sorgte. Kohl meinte dazu trocken, dass ihm 
auch als Spitzenpolitiker erlaubt sei zu weinen. In 
«Die Jagd nach dem Märchenprinzen oder Pros-
titution via Fernsehen» nimmt sie Fernsehshows 
privater Sender aufs Korn, in denen vor einem 
Millionenpublikum dutzende Frauen sich wie 
auf einem Viehmarkt von reichen Männern (gar 
ohne sich zu zeigen) begutachten und auswählen 
lassen. Als wäre es der Frauen höchstes Glück, 
von einem Millionär nur aufgrund des Ausse-
hens ausgewählt und ausgehalten zu werden. Zu 
«Beziehungswüsten» gab die publizierte hohe 
Scheidungsrate in der Schweiz Anlass. Helfen-
stein thematisiert dabei in der Schweiz immer 
populärer gewordene Mischehen, deren Zahl 
nirgends in Europa höher sei als in der Schweiz.
Weitere Themen sind etwa «Neid  – der Vater 
des Hasses», «Altwerden ist nichts für Feiglin-
ge», «Cinderella» (eine Reflexion zu den Bache-
lor-Sendungen im Fernsehen) und viele mehr. 
Das Büchlein zeigt, wie Fachleute auf unterhalt-
same Weise mit ihrem Fachwissen zu zeitge-
schichtlichen Ereignissen in einer gut verständ-
lichen Form ein weites Publikum ansprechen 
können.
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